
Bad Hofgastein, 20.03.2025 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 

mit großem Bedauern habe ich erfahren, dass eine Auflösung des Musikschwerpunktes der 

Mittelschule Zell am See im Gespräch ist. 

Ein musischer Schwerpunkt ist für die SchülerInnen von unschätzbarem Wert und bereichert 

nicht nur ihre schulische Laufbahn, sondern auch ihre persönliche Entwicklung, egal welchen 

Berufsweg sie später einmal einschlagen werden. 

 

Aus langjähriger Erfahrung, sowohl als ehemaliger Schüler als auch als Schulleiter eines 

musischen BORGs, kann ich sagen, dass die Freude, die die SchülerInnen an der Musik 

haben, unverkennbar ist. In diesem kreativen Umfeld können sie ihre Talente entfalten, 

Selbstbewusstsein aufbauen und nicht zuletzt auch wichtige soziale Fähigkeiten entwickeln. 

Der Musikzweig der Mittelschule Zell am See hat über die Jahre hinweg hervorragende Arbeit 

geleistet und mit ihren unzähligen öffentlichen Auftritten ein großes Publikum begeistert. 

 

Es sei auch betont, dass viele AbsolventInnen der Mittelschule Zell am See weiterführend den 

Weg zu uns ins musische BORG Gastein gefunden haben, und ich bin überzeugt, dass dies 

nicht nur auf ihre musikalischen Fähigkeiten, sondern auch auf die äußerst wertvolle 

Ausbildung und engagierte Unterstützung zurückzuführen ist, die sie in der Mittelschule Zell 

am See im musischen Schwerpunkt erhalten haben.  

 

Ich würde daher die Entscheidungsträger bitten, die Bedeutung des Musikzweigs für die 

SchülerInnen und die gesamte Schulgemeinschaft zu erkennen und diesen weiterzuführen. 

Musik ist ein essenzieller Bestandteil der Bildung und sollte weiterhin bestmöglich gefördert 

werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

Mag. Markus Miller-Aichholz (Direktor BORG Gastein) 

 

 


